
444 15 Hashverfahren

Elementen dieselbe Position zugewiesen, spricht man von einer Kol-
lision. Neben einer möglichst gut streuenden Hashfunktion ist die Be-
handlung von Kollisionen ein zentrales Merkmal von Hashverfahren.

Man kann sich leicht klar machen, dass bei einem genügend
großen Wertevorrat auch immer N Elemente gefunden werden
können, die durch h auf dieselbe Position abgebildet werden – ein
Hashverfahren kann entarten. Durch eine gute Hashfunktion kann
man die Wahrscheinlichkeit einer Entartung verringern, aber nie ganz
ausschließen – wohl ein Grund, weshalb viele Programmierer Hash-
verfahren etwas misstrauisch betrachten und sie trotz ihrer guten Ei-
genschaften relativ selten einsetzen.

Abbildung 15–1 zeigt ein Beispiel für Hashen. Gespeichert wird
in einem Feld von 0 bis 9, die Hashfunktion ist definiert als h(i) = i

mod 10. Die Abbildung zeigt das Feld nach dem Einfügen von 42 und
119.

Abb. 15–1
Beispiel für eine

Hashtabelle
Index Eintrag
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5

6

7

8

9 119

Anhand dieses Beispiels kann man auch gut die Möglichkeit der Kolli-
sion erläutern. Die Hashfunktion h(i) würde 69 an dieselbe Stelle wie
119 abspeichern wollen.

15.2 Grundlagen und Verfahren

Im vorigen Abschnitt hatten wir bereits kurz die Grundideen von
Hashverfahren betrachtet. Diese Grundkonzepte sollen nun vertieft
werden.
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